Das Bürgertum
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Selbstbewusstsein durch wirtschaftliche Organisation und Unabhängigkeit


         Einflussnahme auf politische Prozesse möglich


Während der Territorialstaatsbildung kommt dann das Beamtentum als dritte Säule des Bürgertums hinzu.





Zünfte (Handwerker)


- städtisch organisiert


1.) Arbeitsrechtliche und wirtschaftliche Regelungen


a) Mitgliedschaft  nur für Meister (nicht für Gesellen) gegen Mitgliedschaftsbeitrag (Zunftkasse)


b) Zunftzwang: Berufsausübung nur von Zunftmitgliedern ( Konkurrenz- und Produktschutz


c) Qualitätskontrolle und Standardisierung durch Festlegung von Mengen- und Maßeinheiten und Mindeststandards


d) Festlegung der Ausbildungsordnung


2.) Soziale Regelungen


a) soziale Absicherung (Hinterbliebenenversorgung)


b) Zunfthäuser zur Versorgung von Gesellen und Lehrlingen


c) Wiederaufnahme in Zunft möglich nach Verlassen der Stadt


d) Unterwerfung (Gehorsam) gegenüber dem Zunftmeister


3.) Politische Regelungen


a) Bildung des äußeren Rats als Beratungs- und Einsichtsgremium des Stadtrats (inneren Rats)


b) Aufstieg ins Patriziat





Gilden (Kaufleute)


Lockerer, städteübergreifend


Ggs. Hilfe bei Raub/Krankheit


Schutz der Handelswege


Bsp.: Fugger und Welser


Reich durch Handel und Geldleihe (König/Papst/Adel)


Lehen / Bergwerke als Pfand


Erhebung in den Adelsstand








